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E WIR KAUFEN / VERKAUFEN
Küchen  |  Anbauwände  |  Sofas  |  

Schlafzimmer  |  Kleinmöbel  |  Trockner  

|  Waschmaschinen  |  Geschirrspüler  |  

Mikrowellen  |  Werkzeuge  |  Sportgeräte  

|  Notebooks  |  Spielekonsolen  |    

TV-Geräte  |  Handys  |  Digi-Cams  

|  Hifi -Anlagen  |  Car-Hifi -Navigation  | 

Alttextil-Ankauf ab 10 kg

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

BERÄUMUNGEN

ENTRÜMPELUNGEN
Mit Gegenrechnung verwertbarer Waren

TECHNIK
Wolkensteiner Straße 16  |  ANNABERG

 ✆ 03733 429339

MÖBEL
Karlsbader Straße 11  |  BUCHHOLZ

 ✆ 03733 671981

www.m-punkte.de

Eric Frenzel als junger Sportler am Fichtelberg. Aufgenommen wurde er vom Thalheimer Fotografen Maik Bohn, 
der damals gespürt hat, dass er einen großen Athleten vor der Linse hat.

Dieser Bursche ist unser Gold-Eric
WochenSpiegel zeigt seinen Lesern ein Foto von Olympiasieger Eric Frenzel, das noch nie veröffentlicht wurde

Von Sven Günther
Sotschi/Erzgebirge. Wir haben 
ihn alle im TV gesehen. Beim Ju-
beln, mit Goldmedaille. Bei In-
terviews. Die ganze Welt erlebte 
unseren Eric Frenzel, den neuen 
Olympiasieger in der Nordi-
schen Kombination von Sotschi.
Ein Olympiasieger, der im Erz-
gebirge gemacht wurde. Hier 
schwitzte der kleine Eric, hier se-
gelte er in Oberwiesenthal von 
der Schanze, hier rannte er auf 
dem Fichtelberg durch die Wäl-
der, nachdem die Grundlagen in 
Geyer gelegt worden waren.
Ein Olympiasieger made in 
Erzgebirge!
Deshalb zeigt der WochenSpie-
gel ein Foto, das bislang noch 
nie veröffentlich wurde. Wir 
sehen den jungen Eric Frenzel 
im Sessellift auf dem Weg zur 
Schanze am Fichtelberg. Aufge-
nommen hat es der Thalheimer 
Fotograf Maik Bohn. Er erinnert 
sich: „Die Aufnahme habe ich 
im August 2003 oder 2004 ge-
macht. Damals kannte ich mich 
nicht mit dem Wintersport aus, 
war aber irgendwie von dem 
jungen Sportler, dessen Namen 
ich nicht kannte, begeistert. Ich 
habe ihn ein ganze Zeit beob-
achtet und fotografiert. Irgend-
wie habe ich damals gefühlt, 
dass aus dem Jungen etwas ganz 
Besonderes werden würde.“
Gut gefühlt! Aus dem Burschen 
ist unser Gold-Eric geworden.

Auf der Ziellinie und bei der Flow-
er- Zeremonie laufen mir tausend 
Bilder durch den Kopf: Erics ers-
te Schritte auf Skiern, unzählige 
Fahrten zum Training, das Mitfie-
bern bei Jugendwettkämpfen, Ge-
spräche mit den Trainern, das In-
ternat in Oberwiesenthal, die nicht 
leichte Zeit, als Eric früh Vater 
wurde, die Anfänge im National-
kader, der erste Weltcup-Einsatz, 

der erste Weltcup- Sieg, der erste 
Weltmeistertitel, Gesamtweltcup-
sieg und jetzt: Olympiasieger!
Ich finde kaum Worte, um das 
auszudrücken, was ich jetzt füh-
le, wenn man sieht, dass sich der 
eigene Sohn die Krone des Sports 
aufsetzt. Wie gesagt, es laufen tau-
send Bilder durch den Kopf, aber 
auch ein großes Gefühl von Dank-
barkeit – Dankbarkeit gegenüber 

den Menschen, die Erics Karriere 
mit begleitet haben: Schulleh-
rer, die Verständnis für den Sport 
hatten, Jugendtrainer, die ihn Ski-
langlauf und Skispringen gelehrt 
haben, die Heimtrainer, die ihn ak-
ribisch auf diesen Tag seines größ-
ten Triumphes vorbereitet haben, 
Nachbarn und Freunde,
Einwohner der Stadt und des Erz-
gebirgskreises, die ihn mit netten 
Worten immer wieder motiviert 
haben – ja, alle haben ihren Anteil 
daran und wir wissen das und wir 
wissen das auch im Namen von 
Eric sehr zu schätzen.
Erstaunlich, wie Eric diese Favo-

ritenbürde getragen hat – es war 
für mich der spannendste Wett-
kampf, den ich je gesehen habe. 
Der letzte und weiteste Sprung der 
Konkurrenz, der nicht allzu große 
Vorsprung in der Loipe, die kluge 
Arbeitsteilung mit dem Silber-
medaillengewinner Watabe, der 
letzte Anstieg, an dem es für Se-
kunden so aussah, als ob Watabe 
der Stärkere sein könnte, die letzte 
Abfahrt und dann der kurze Antritt 
von Eric und das sich Lösen vom 
Gegner kurz vor dem Ziel – ein 
Traum wurde wahr! Eric ist Olym-
piasieger!
Herzlichst, Silke Frenzel    

Ein Traum wird wahr!
Silke Frenzel, die Mutter unseres Olympiasiegers, schreibt im WochenSpiegel
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BEILAGEN

Einem Teil unserer Auflage liegen 
folgende Prospekte bei:

EDEKA AKTIV

Kind von Pkw erfasst
Elterlein. Am Mittwochmorgen 
ereignete sich auf der Zwönit-
zer Straße ein Unfall, bei dem 
ein Mädchen schwer verletzt 
wurde. Eine 69-jährige Honda-
Fahrerin war in Richtung Orts-
mitte unterwegs, als sie kurz vor 
der Einmündung Kirchgasse die 
11-jährige erfasste. Das Mäd-
chen stürzte und erlitt schwere 
Verletzungen.

Weitere Blaulichtmeldungen aus 
dem Erzgebirge lesen Sie auf 
Seite 2. 

Erzgebirge präsentiert sich zur „Holiday World“

Erzgebirge/ Prag. Die Montanre-
gion Erzgebirge/ Krušnohorí prä-
sentiert sich vom 20. bis 23. Feb-
ruar 2014 auf einer der größten 
und bedeutendsten Reisemessen 
Mitteleuropas – der 23. „Holiday 
World“ in Prag. An einem Ge-
meinschaftsstand mit der Region 
Ustí präsentiert sich die deutsch-
tschechische Erzgebirgsregion 
u.a. mit dem Weltkulturerbepro-
jekt und seinen nominierten Ob-

jekten. Mit im Gepäck ist zudem 
mehrsprachiges Material des 
Tourismusverbandes Erzgebirge 
e.V. zur individuellen Urlaubs-
planung sowie zum Thema Berg-
bau und Silberstraße allgemein.
Mit der Messe soll die grenz-
übergreifende Bewerbung der 
Montanen Kulturlandschaft 
Erzgebirge/Krušnohorí auch in 
Tschechien verstärkt bekannt 
gemacht werden.  red

Reservierung erbeten unter Telefon 03733 23750

zum großen

Schlachtfest
vom 14. bis 23.02.14 tägl. ab 11.30 Uhr

– mit neuen und altbewährten Schlachtgerichten

– täglich Mittagstisch und Abendbrot

Der „Sächsischen Hof“ in Hermannsdorf 
lädt ein:

Sonntag, 23.02., ab 11.30 Uhr: Brunch mit Livemusik


